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Dem
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn
Fohann MWuguſt,

Gurſten zu nhalt,
Hertzogen zu Sachſen, Engern und Weſt

phalen, Grafen zu Aſcanien, Herrn zu Zerbſt,
Bernburg, Jever und Kniephauſen,

Aa  νννSeinem Gnadiaiten Gurſten

und Herrn,
diele wende Bitter,

Als Zeichen einer unterthanigſten Danckbarkeit
vor vielfaltig erwieſene hohe Gnade,

Der Auctor.



urchlauchtigſter Ruguſt!

5 ich unterſtehe mich,
Mit einer kleinen Schrifft vor Deinen Thron zu

treten.
Ein danckbares Gemuth in mir erinnert ſich,

Es muſſe vor Dein Wohl an dieſem Tage beten.
Denn an demſelbigen, dem Anfang neuer Zeit,

Wird Dich wohl jedermann in ſeinen Wunſch rinſchlieſſen,

Jndem das gantze Land ſich uber Dich erſreut,
Zumahl da immer noch des Seegens Strome flieſſen.

Wie kont' ich ſtille ſeyn, da ich ein Schuldner bin,
Und meine Danckbarkeit an Dich noch nicht entrichtet.

Zum wenigſten liegt es mir immer in dem Sinn,
Und meine Seele denckt, wie hoch ſie Dir verpflichtet,

Jndem Du Deinen Knecht nun vor geraumer Zeitt
Zu einem Prediger an einem Ort erwehlet.

Doch, weil die Durftigkeit mir weiter nichts verleiht,
So nimm nur gnadigſt auf, was dieſe Schrifft erzehlet.

Indeſſen wunſch ich noch in Unterthanigkeit,
Es wolle Dich Dein GOTT zum ſteten Seegen ſetzen;

Dein theureſtes Gemahl, das Sich zugleich erfreut,
Mit angenehmſter Luſt zu einer Zeit ergotzen;

Und mit demjenigen, was Benyder Hertz begehrt,
Und vor Sich wunſchen mag, vom Himmel benedeyen;

So wird Dein treues Land (das hat Dich lieb und werth,)
Sich ferner uber Dich und Dein Geſchick erfreuen.
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—E groſſer die kiebe iſt, mit welcher ſich ein Menſch

ri v)nr dem Vaterlande verbindet; je mehr ſuchet er zu er—
 1A forſchen, was darinnen in den vorigen Zeiten merck—

x wurdiges vorgefallen. Deßweg n haben ſchon vor

So
Er und andere ſich die Muhe genommen ihr Vater—
 ſↄ 1 m vielen hundert Jahren Diogenes Cyzicenus, Hip-

pias krythræus, Leander Mileſius, Ceneus Chius

lanb weitlauftig zu beſchreiben. v. Ruperti Obſerv. ad Salluſtium
p. 3. Nurimb. ic7n.  Ein gleiches haben gethan Ch. iſtian He—
ckel in de. Hutor. Beſchreibung der Stadt Biſchofswerda, Deeß—
den 1713. 4. Paulus Jeniſius in Hiftor. Annæberg. Dresd 1605. 4.
Gottfr. Olearius in Hahygraphia Topo-Chronolog Lipl. 1667. 4.
Ca par Schneider in der Ehren- und Gedachtniß-Seule der Stadt
keisnig, Torgau 1668. 4. Chriſtian Schotigen in der Hiſtorie der
Stadt Wunken, Leipzig 1717. 8S. Andreas Sennertus in Athen.
Witteberg. Witteb. ssi. 4. Joh. Jacob Vooel in Lerpziger Ge—
ſchicht-Buchern, Leipzig 1714. fol. Joh Chriſtoph Wagenſeil in
Comment. de civitate Noribergenſi, Altd. i1697. 4. Joh. Caſpar
Zopff in dem Reußiſch  Geraurſchen Stadt- und Land  Chronico,
Leipzig 1692. 8. u. ſ.im. Es wird mir alſo nicht verdacht wer—
den, daß ich gleichen Fleiß angewendet, und dasjenige, was ich
bey vielen Jahren her illuſtrandæ Hiſtoriæ patriæ dienlich zu ſeyn

vermeinet, colligiret.
Patria, o mea creatrix, patria, o mea genitrix! Catull. p. 49.
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S (6)Dur zu Ziebe iſts geſchehen, weil ich des Poeten Worten:
Et pius eſt patriæ facta referre labor,

nachgedacht. Jch dencke auch jetzo noch:
esxiguo quodcunque e pectore rivi

Fluxerit, hoc patriæ ſerviat omne meæ. Prop. V. 1. y.
Jch wunſche auch: Friede, Friede ſey mit dir. 1. Chr. tz, s. Der
HErr Zebaoth wolle dich beſchirmen, ſchutzen, erretten, in dir um
gehen und aushelffen. Jeſ.zi,5. Er gebiete dem Seegen, daß er
mit dir ſey, daß du wachſeſt, wie ſich die Bache ausbreiten, wie
die Garten an den Waſſern, wie die Hutten, die er pflantzet, wie
die Cedern an den Waſſern. Num. 24, 6. Deut. 28,8s. Dein Guth
muſſe beſtehen und dein Gluck ſich ausbreiten im Lande. Job. i5, 29.

Der HErr behute dich fur allem Ubel! Plal. ii,7.
F. 2. Von dieſem meinem Vaterlande aber, dem geliebten

Coßwig, welches zwiſchen Wittenberg und Deſſan lieget, und vier
Meilen von Zerbſt entfernet iſt, mercket der beruhmte brofeſſor
Francofurtanus, D. Joh. Chriſtoph Becmann, in Hiſt. Anhalt. P.
I. L. 2. C. . f. zio. an, daß es ſonſten Burgus, eine Burg oder Fe
ſtung geheiſſen, weil es etwa eine Grantz- Feſtung der Sorben oder
Wenden, welche ſchon um die Zeit des V. deculi ſich gemeldet, und
in Benennung der Stadte Zerbſt, Sorau, Zorbig, u. ſ. w. ihr An—
dencken hinterlaſſen haben, geweſen ſeyn kan. Conf. Fungeri Ety-
mol. p. 147. Vox vero iſta ſecundum Vegetium caſtellum deno-
tat parvulum, vel ex mente Luitprandi domorum congregatio-
nem muro non clauſam, vel ſecundum alios oppidum meœnibus

turribus cinctum. v. P. M. Sagittarius in Progr. edito Altenb.
1673. 4. Ein Stadtlein dieſes Nahmens lieget auch bey Magde
burg, und iſt dieſes des bekannten Miſſionarii, Johann Heinrich
Koſtenmachers, welcher ao. r7ty. nach Tranquebar gegangen, Va—
terland. v. Meibom. Chron. Berg. p. 47. Von den Burgen aber

iſt zu leſen Num. zi, 1o.
g. 3. Wick iſt die Endigung, welche ſonſt auch vielen Oer

tern,

—t—



4. (7) ij
tern, als da ſind Nordwick, Steenwick, Stollwick, Werwick, de—
ren Juncker in der Beſchreibung der Nieder Lande p. 128. 162. 162.
1go. gedencket, gemein iſt. Ziegler gedencket im Hiſtoriſ. Schau—
Ylatz f. 44. des Ortes Cloßwig, Connor in der Beſchreibung von
Pohlen p. 281. des Ortes Krußwick, und Gottfr. Wegener in den
Anmerckungen uber Lutheri Buch de nominibus propriis p. r76.
der Oerter Duffwig, Alwig, Caßwig, u. ſ.w. Wem utt nicht auch
die Academie Harderwyck, auf welcher Anton. Thyſius, Iſaac
Pontanus, Anton. Deuſingius und andere dociret haben, v. Frid.
Lucæ Europ. Helicon P. VII. p. s5o. und das alte Bardewick, e
cujus interitu ruderibus Lunæburgum crevit, wie Fabricius
Orig. L. V. f. 437. ſchreibet, bekannt? Es handeln von demſel—

ben eine halbe Meile von kuneburg gelegenen Orte Caſpar. Calvör
in Saxonia inferiore P. Il. L. 2. C. 8. f 216. ſ. Caſp. Sagittarius in
Riſt. urbis Bardeviei, Jen. 1674. 4. Chriſtian Schlopke in der Be
ſchreibung der Stadt Bardewick Lubeck 1704. 4. Hertzog Leo zu
Braunſchweig zerſtohrete denſelben anno iio. v. Bucholceri lnd.
Chronol. p. z34. Jm Halberſtadtſchen lieget das Stadtgen Oſter
wick, ſonſt auch Selingſtadt, quod ibidem ſalutis initium Saxo-
nes multi aeceperunt, wie abermahls Fabricius Orig. L. V. ſ. zn.
meldet, genannt, woſelbſt der bekannte M. Conr. Porta, deſſen Le—
hen in Unſchuld. Nachr. 1725. p. z6o. und in M. Hieron. Mencelii
kLeich-Predigt, Eisleben 1586. 4. zu leſen iſt, gebohren worden.
Ryswick iſt des mit Franckreich ao. 1697. geſchloſſenen Friedens
halber zu mercken. v. Anon, Leben des Kayſers Leopoldi P. UI. p.
n52. Dieienigen, ſo von gedachten Frieden geſchrieben, eitiret
Struv. in Biblioth. Jur. C. XIV. S. z1. p. cij.

J. 4. Sonſten ſoll das Wortlein Wick ſo viel, als munitio-
nem, refugium, caſtellum, vicum, einen Ort, dahin man um Si
cherheit willen weichet, andeuten. v. Calvör c. J. ſ. zo4. Es ſoll
auch Braunſchweig, oder, wie die Nieder-Sachſen, teſte Juncke-
ro in der Anleitung zur Geographia medii ævi p. sa. reden, Brunſ

wick,

m



S 68) Se
wick, wo ſonſt die alte Wick geſtanden, wie Fabricius Orig. I. ll.
f. ↄ24. erinnert, ſo viel ſeyn, als Brunonis vicus, des Brunonis Aut
enthalt. v. Calvör c. l. P. Ill. L. . C. s. ſ ʒo4. Conringiana p. ioë.
Dieſer Bruno aber, ein Hertzog in Sachſen, ſoll die Stadt ao. 8ſs.
erbauet haben. v. Bucholceri lndicem Chronol. p. 290. Buntings
Chron. Brunſvic. f.i. und Zieglers Hiſt. Kabyrinth no. 269. f. gtʒ.
Jch erinnere mich auch, daß Hedwig des Vaters Burg oder Zu—
flucht heiſſen ſoll. v. Lutheri Buch de nominibus propriis p. i.
Denn Hedo, oder Hete hieß bey den alten Sachſen ein Vater.
v. Reinecc. de Miſenorum origine f. aio. Ludewig ſoll ſo viel
ſeyn, als eine Zuflucht der Lyde oder Leute. v. Dreſſer. de diebus
feſtis p.is9. Connor mercket an c. J. p.735. daß Daneswick oder
Dantzig ſo viel ſey, als Danen: Stadt, und Albinus im Meißniſ.
Chron. p. i6. daß Zorbig ſo viel ſey, als Sorbenwirk der Sorben
Stadt oder Feſtung.ſ. 5. Lutherus ſchreibet in Libro, in quo aliquot nomina
propria reſtituta ſunt German. ad priſcam Etymologiam, Witt.
170. 8. Wick Saxonibus refugium ſicnificat. inde Brynſwig,
ſeu Brunſwig, ita Oſwig Coſwig, ete. Jn Zieglers Schau—
Platz l. go. leſe ich folgendes: Wick ſoll in alter Sachſiſ. Spra
che ein Stadtlein oder Flecken, darinnen ſich die Burger oder Jn—
wohner des Orts vor Gewalt enthalten, heiſſen; wiewohl Cran-
rius und andere wollen, daß Wick bey den Sachſen ſo viel, als ein

Buſen eines auslauffenden Fluſſes oder See ſey. Es ſetzet auch
Fabricius, wenn er der alten Wick gedencket Orig. Sax. L. ll. ſgↄs.
Aldeviga quaſi vetus ſinus vocratur. Merckwurdig iſt beſonders,
was Hear. Spelmannus in Gloſſario Archæolog. f. j71. Londini
16s7. fol. anfuhret: Wie varias habet ſignificationes, Domus,
Caſtrum, villa, vicus, portus, ſinus, ſtatio, lucus. ln aliis Græc
reſpondet due), i. e. domus; in aliis Romano vicus, in ceteru
neutri Patronymica videntur äuo, vicus wic. Sed a Græ-
co potius, quam Romano wie noſtrum peterem, quod Saxoni-

ce



 9)
cæ ditiones frequentius Græcis reſpondeant, quam Romanis:
Græcam fſignificationem nobiscum magis retinet hæc dictio wic,
quam Romanam. Saxonibus etiam in more fuit o diphthon-
gum Græcam in vi mutare, abjectà ſemper finali ſyllaba, ſeu
Græcã, ſeu Romanà. Sic du win dicunt; Auο wic, quod No-
ſtratibus domum potius, juxta Græcos, quam Romanum vicum
deſignat. Caſtrum vero wic dictum exiſtimo, quod congeſto
aggere extructum ſit: unde communi vocabulo aggerem pro-
pugnaculis profugium, Belgæ wie dicunt. Wic autem pro ſinu
maris vel fluviorum non a Græco uο, vel Romano vicus, ſed
a Germanico weichen, vel recedere, (quia receſſu terræ vel flu-
viorum factum,) duci videtur, ſeribiq; emendatius wich, quam
wic, ut Kotwich, quam Kotwic. Mit mehrern handelt von dem
Zuſatze wick Chriſtian Schlopke in Chron. der Stadt Bardewick

P. I. C. 3. p. a. ſ.
g. G. Es ſoll denn alſo Coßwig ſo viel gelten, als Cosma-

wig, oder eine Zuflucht und Aufenthalt des Heil. Martyrers Cos-
mi. v. Mart. Lutheri Nahmen-Buchlein mit M. Gottfr. Wege—
ners Anmerckungen p. i2. Leipz. 1674. 8. Becmann hingegen mel—
det in der Hauptſchonen Hiſtoria Anhaltina, wie ſie Juncker alſo
nennet in der Anleitung zur Geographia medii ævi P. C. 1. p. 5.
daß andere die Benennung von Kozwow, einem Hugel, herleiten.
Die Urſach ſoll ſeyn, weil die Stadt auf einer mercklichen Hohe,
oder einer ſolchen Art von Hugeln, wo groſſe Schlachten vorge—
gangen, liege. Er beruffet ſich deßwegen auf des bekannten A-

brahami Frenzelii, eines Predigers zu Schoenau in der Ober
Lauſitz, Schrifft de Origine linguæ Sorabicæ, auf welche eine an-
dere de Sorabicis urbium pagorum vocabulis folgen ſollen. v.
Kirckmajer. Diſſ de Witteberga p. 24. Doch ich erinnere mich,
daß, nach anderer Meinung, der hier bekannte Bock. Marckt zu
dem Nahmen Anlaß gegeben. Denn die Pohlen ſollen einen Bock
Kora oder Koſa, von denen auch die Coſacken, teſte Piaceſio, be—

b nen



S G1o0) ge
nennet ſeyn, wiewohl doch Matthias Bernegger. in Obſerv. Miſe.
XVIl. p. ios. anderer Meinung iſt, heiſſen. v. Meliſſantes im Schau
Platz der verwuſteten Stadte p. 243. Jndeſſen wollen doch ande.
re, daß das Wortlein Koſa, welches eine Sichel oder Senſe bedeu
tet, eine Urſach der Benennung ſey, indem die Einwohner dieſes
Dites ehedeſſen viel mit Senſen umgegangen, oder doch dieſelben
zu ihrem Gewehr, wie die Romer, gebrauchet. Doch es ſind nur
Muthmaſſungen, und wir werden ſchwerlich errathen, woher die
Stadt den Nahmen fuhre, wiewohl am erſten zu glauben, voca-
bulum Slavicæ originis eſſe. v. Kirchmajer. Diſſert. de Hartzge-
roda q. iß. Witteb. 1697. 4.

F J. Es wird aber dieſelbige in den alten Schrifften Coſe-
wiz, Corzewic, Kocewic, Korwic, Koswic, Corzwick, Corzvich, Co-
ſewich, u. ſ. w. geſchrieben. Coſſewiz ſtehet in derjenigen Bulla,
welche Sagittar. in Hiſt. Principum Anhalt. C. Il. p. iJ. anfuh—
ret. Conf. Thorſehmid. Antiqu. Plocenles p. in. Jn Brotufs An—

5 halt. Chron. L. IV. f i7. heiſſets Goswig, und in Loſchers Einlei
tung zur Hiſtoria medii ævi p. 2r2. ind in vielen alten Diplomati-
bus Coſſawiki, und in Angeli annal. March. f. a37. Coſtewig. Es
iſt ſonſten in der Nieder-Lauſitz die Stadt Cotbus oder Cotwitz, und
in der Herrſchafft Lubenau, ingleichen eine Meile von der Stadt
Meiſſen an der Elbe hinauf gegen Dreßden zu, faſt Scharfenberg
gegen uber, die Dorffer, Coßwig genannt, zu mercken v. Groſ—
ſers Lauſitz. Merckwurdigk. P. III. f. 4a0. und Knauths Prodroin.
Misniæ illuſtratæ p. z9. Was beſonders das Meißniſche Dorff
Coßwig anbelanget, ſo iſt noch zu wiſſen, daß die von Carras daſ
ſelbige vor Zeiten inne gehabt. v. Weckens Beſchreib. der Stadt
Dreßden f. 89. und Schoettgens Anhang zur Wurtz. Hiſtor. p. zo.
Die Wein Geburge daſelbſt und die Kotzſchenbrodiſchen, Loſeni
tzer, Loſchwitzer, Zuſchkewitzer und Wachwitzer werden fur die edel
ſten und beſten gehalten. v. Weckens c. J. k.iß. Jch finde auch,
daß ein Dorff des Nahmens unter die Inſpection Torgau gehore,

und



S CGir) s;
und die Filia von Weßnigk oder Weſenig ſey. v. lecanders jetzt le—
bendes Geiſtl. Miniſterium in Sachſen p. zzi7 Doch in Meltzers
Hiſt. Schneeberg. L. Il. p. oo. heiſſet das Dorff Loßwig. Wiewohl
in einem alten Diplomate, welches Schurtzfleiſch in Diſſ. de Vitri-
cis Eecleſiæ G. Witteb. 1677. 4. anfuhret, ein bey dem Stadtlein
Prettin, 4. Meilen von Wittenberg, gelegener Ort (villa) des
Nahmens vorkommt. Aber in Wittenberg iſt eine Gaſſe, welche
die Coßwigiſche genennet wird. v. Sennerti Athen. Witteb. p. 6.
Auch ſoll das Schloß  Thor vor Zeiten das Coßwigiſche geheiſſen

haben. v. Luthers Tiſch. Reden f. zaſ.
J. 8. Sonſten aber iſt der beruhmte Geographus Kootwyk,

und ein Doctor Prof. Medic. zu Halle, George Daniel Colſch-
wiz, von dem ich eine Diſſert. de adynamia artis Medicæ in mor-
bis, Hal. i720. 4. geſehen habe, bekannt. Jch finde auch, daß in
Dreßden etliche geweſen, welche Coßwig geheiſſen, wie etwa die
Nurnberger, Wittenberger, Straßburger, u. ſ. w. bekannt ſeyn.
v. Michaëlis Inſcript. Dresd. p. ſoʒ. Jn Groſſens Lexico der Ev—
angel. Jubel- Prieſter p. 76. finde ich, daß Clemens Coswig und
M. Joh. Coswig beyde zu Oelßnitz Prediger geweſen. Es geden—
cket auch derſelben Gabriel Hanitſch im frommen und geſegneten
Prieſter- Geſchlechte p. af. Polycarpus Lyſerus, der noch Super-
intendent in Leipzig worden, hatte einen Informatorem, der Ge—
orge Coßwig hieß und zu letzt noch Archi-Diaconus in Waldheim
wurde. v. Kettners Clerum ad s. Spiritum p. 297. Das ware
alſo dasjenige, was bey Benennung der Stadt erinnert werden
konnen. Nun ſoll mit wenigen auch der Merckwurdigkeiten, wel—
che auf und bey der Elbe vorgefallen, gedacht werden. Der Fluß
ſoll, nach etlicher Meinung, auf dem Rieſen-Geburge aus eilf
Brunnen entſtehen, und daher den Nahmen Eilfe oder Elbe be—
kommen hahen. v. Mathel. Pred. qon der Sund-Fluth XIR. p.
ion. uilð Llieri Ekben  ʒ.“ Miñ ſehe auch Fabric. Ann. Urbis
Misnæ L.l. fais. Beermann. Hiſt. Anhalt. P. Ill. L.. C. 2. ſ. i. f. 7.

brr Vul-
ò ò
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Vulpii Beſchreib. der Stadt Magdeburg Cap. II. p. s. Weckens
Beſchreibung der Stadt Dreßden fis ſ. Tentzels Monatl Unter

22 Auv F redungen 1704. p. 786. Anon. Einleitung zur Sachſiſ. Hiſtorie P.

AαAA IV. p. 77. M. Petri Heſſelii, Pattor, zum/pejit. Hofe veh Hambura,
 A. J Büuchlein vom Eib- Strom Weorge Fabttelusferzeriet in AtiuſS

Vyon. UrbiS Misnæ L. Ill. f.uo. es hatten ihm 2. Fiſcher berichtet „daß in
Aub gun uA. Aro die 40. Atten Fiſche darinnen gefunden wurden. Man leſe noch Fa
AJVIIVÏαhreberi vit. Fabricii p. in. und Weckens Beſchreib. der Stadt

JAÏ£— vo q Dreßden f. is. Jn den Jahren i162. 1306. 1566. 1595. 1655. 1673.
Jon“ 22— 1675. 1682. 1697. hat ſich dieſelbe ſehr ergoſſen und groſſen Schaden 7
ſo Vi ghan. v. Fabrie. Rer. Memorab. Sax. L. ll. ſiio7. Vulp. Beſchr.

Aï)yder Stadt Mageburg p. i974. ete.
hmgjc Gmus ſ. 9. Ao. iv.teiſetẽ Bc Thur-· Furſt zu Sachſen, Augulſtus,

Gemahlin Anna, eine gebohrne Konigl. Daniſche Prin
A/.VUf A ßn, mit ſieben Schiffen vorbey, und nach Deſſau, aufs Beylager,
—S— nfwelches Furſt Joachim Ernſt mit Hertzogs Chriſtophori von Wur—

77. temberg hinterlaſſenen Printzeßin, Eleonoren, den Mai. anaeſtelerz

u hatte. v. Becmann. Hiſt. auh. Ad. as! Büchkot ſver ſhreret
 2

AEAS. Sod s. Jan. gehalten worden,“H igsj. beſii. DcAqnm gbachterö Char
Am alſu A, in Ind. Chronol. p. G28. ygs ewagecſeh in Stutgaru. ioriglevene

Ä

Pνν. AuuÚgurſt wieder, und hatte den Chur-Printzen Chriſtianum J. die Prin
nAVeryrα Abodteßin Annam, Hertzog Johannem Calimirum zu Sachſen, auch vie-

vAuA Aj le Vornehme von Adel und Hof. Bedienten bey ſich. Er war Wil.“
nlorixy V/ον ens, in Deſſau Furſt Joochin Ernſts Printzeßin Tochter, Agnes J

2Ô: α,AAA, AFedwig, nachdem er gedachte erſte Gemahlin Annam den i.Oct. ej.“
Aba. ZTanni durch den Tod verlohren, ſich den 3. Jan fgs. blhlegtr ſut laſſen
Oucp muon v, Preſſeri lſag. Hiſt. P. IV. p a7r. Beem. Accelſſ. ad Hiſt. anh. f.-—

 AMναh]ö. Anon. Einleitung zur Sachſiſch. Hiſtorie p. af. Er kam aber
Annu/ mit z. Schiffen, davon das erſte den Chur- und Furſtl. Perſonen,

 A AAVſ,das andere dem Hof Geſinde, das dritte der Artillerie, das vierdte
AV/ß. A/ſder Kuche, und das funfte dem Keller zuſtandig war. Auf dem Ar—
A A LAα tillerie- Schiffe befand ſich der Zeug- Meiſter Paul Buchner nebſt
α

„5 fea a4 nochaAbο Aaoj1
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qe (13)
noch 14. andern Buchſen. Meiſtern, welche unterwegens bey kleinen
Stadten Feuerwerck ans Land warffen, bey den groſſen aber etliche
Stucke loſeten. v. Becmann. Hiſt. Anhalt. P. V. f.oa. Mulleri An-
nal. Saxon. ſ. ivo. Weckens Beſchreib. der Stadt Dreßden f. 354.
Anon. Sachſiſ. Merckwurdigk. p. sia. Bucholcer. c. p. ↄ64. be-
dienet ſich der Worte: Anno 1631. Lodronius Comes, Iribunus
Cæſarius, ab Epiſcopalibus Cosvici, prope Magdeburgum, occidi-
tur. Doch, wie ich das verſtehen ſoll, weiß ich nicht. Coßwig lieget
ja 9. Meilen von Magdeburg. Ao. 1631. den 2. Mart. paſſete des/
von Falckenbera Hof. 9mο atν

 c eay in uhſtri. Voriſten, Grafen von Ladron, mit etlichen Muſquetierern auf in einem Boote,
und machte ihn, ſeinen Lieutenant Kirchner und gantze suite nieder.
v. Vulpii Magdeburg. Chrou. p. r43/1 22 1 A] Ario, duv

J.J. 10. Ao. 1634. im Martio wurde des Konigl. Daniſchenin iu al
Schleſien erſchoſſenen Printzens, Hertzog Ulrichs, Leiche hier vorbey A
gefuhret. v. Theatr. Europ. Tom. Ill. f. Es befand ſich eine Ko v
nigl. Daniſche Geſandſchafft mit auf dem Schiffe Wek B

V. ec eiis e—ſchreibung der Stadt Dreßden kais und Gleichens a 1EICAI.& J
J

na. cee. AdanôxöP. Il. p. 24. Eod. in eben dem Monat verſpurten die Fuſcher in der —S
Elbe einen See. Hund, welcher erſt den 20. ej. im Kotzſchenbroder
e r

e 1)4 Juiiv und halte noch i. gan A. 7

Acu Atze unverdaute Barben im Magen. v. Olearii Hahygraph. p. 33. LXLOA —22

AAn  n ene rintt νMoritz, vorbey nach Hamburg und ſo weiter Vr Theutt Erllob

Twtf
7

 A nnr Szi. Ao. i647. im Anfang des Sept. odei ult. angnſti J.
wurde dzg Korial. Daniſchen, Eryn. Printzens Chriſtiani Ttcr ν. Ab

e

aiil vordey nacn eopchhagen gefuchret. v. Theatr. Europ. T. Vl. 2AñA A Ag,

f. 97. Es war aber derſelhe, indem er nchnach demn Karlsna.  Nin  AII A

—S 1Aln, E— F



J

ve Au4

J  J Dreßden, verſtorben. v. Wiuckelmanns Hiſtor. Oldenburg. Be—
ſchreibung P. W. f. zsg7und Weckens Beſchreib. der Stadt Dreß—

A.J.cpen f. ars.ſ. Damahls war Wolff Caſpar von Klengel, der her—77

A Vnach noch Ober- Commendant u. ſ. m. in Dreßden worden, mit
in dem Comitat. v. Bernhard Schmids Leich-Pred. k. a6. Dreß
den 1691. fol.

d. in. Ao. r7ig. den i2. Jul. meldete ſich jemand mit einer In-
vention von einem Schiffe, welches er wie ein Schnupf. Tuch le—
gen und bey ſich tragen konte. Es ſchiene von ſehr dunnen Leder
oder einer in Oel getunckten Fiſch Haut zu ſeyn. Er bließ es auf,
daß es ſich wie eine Muſchel formirte, und fuhr damit auf der El—
be, wie er ſonſten 1722. in Gegenwart derer General-Staaten in
Holland auf dem Meere, und 1723. auf dem Mayn bey Franck—
furt, und eod. den 19. Dec. bey Pilnitz, und den 28. ej. bey Dreß—
den auf der Eibe gethan. Ao. 1724. den 7. Jul. brachte ein Schif
fer von Hamburg 2. Tieger, 2. Zibeth. Katzen und einen frembden
Vogel, und 1733. den 1. Sept. 7. Strauſſe, einen Tieger, eine Lowin,
einen Wolff aus Africa, Dabba genannt, einen Dieb oder Africa-—
niſchen Fuchs, 2. bunte Africaniſche Eſel, ein Guineiſches Schaf,
6. Barbariſche Schafe, 2. Affen, 3. Meer-Katzen, 2. Stachel—
Schweine, 4. Guineiſche Huhner, einen Vogel, Damoilelle ge—
nannt, einen Adler, 2. Vautours, 15. Africaniſche Tauben, 2. A—

—Dee—A  ν iyamit ihre Reiſe fort nach Dreßden.7 Jch konte hier diejenigen, J
2 man AI)A——ù. A AAwelthe in der Elbe umgekommen, nahmhaft machen.“ Allein

AA A. g ſeyn 2.2 i JAC. Ar A AAAon u rron. Abrq

Aſ a.us L ASAL AAu. Aub. Famo7.A— Aα I. AM
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